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1805 N ' 
Kundmachung. 

Nro. 40537. Bei der am Iten September l. J. in Folge der 
allerh. Patente vom 21. März 1818 und 23. Dezember 1859 vorge: 
nommenen 322ten Verloſung der älteren Staatsſchuld iſt die Serie 
Nro. 247 gezogen worden. 

Dieſe Serie enthält die 5% Hofkammer-⸗Obligazionen Nr. 81560 
mit einem Achtel, und Nr. 83996 mit einem Sechſtel der Kapitalſumme, 
ferner allerh. Schuldverſchreibungen, und zwar: die 4½ Nr. 1 mit 
einem Fünfzehntel der Kapitalſumme, die 5% Nr. 4 und die 4% Nr. 5 
mit der ganzen Kapiralſumme. 

Der Geſammtkapitalsbetrag dieſer Serie beträgt 1,084,060 fl. 34 kr., 
der Zinſenbetrag nach dem herabgeſetzten Fuße 25.564 fl. ¼ kr. 

Dieſe Obli azionen werden nach den Beſtimmungen des allerh. 
Patentes vom 21 März 1818 auf den urſprünglichen Zinsfuß erhoͤht, 
und in ſoferne dieſer 5% erreicht, nach den mit der Kundmachung des 
Finanz⸗Miniſterlums vom 26. Oktober 1858 Z. 5286 P. M, (Reichs⸗ 
geſetzblait Rro. 190) veröffentlichten Umſtellungs Maßſtabe in 5%,tige, 
auf öſterreichiſche Währung lautende Staate ſchuldverſchreibungen umge— 
wechſelt. 

Für jene Obligazionen, welche in Folge der Verloſung in die 
urſprüngliche, aber 5% nicht erreichende Verzinſung gelangen, werden 
auf Verlangen der Partei nach Maßgabe der, in der vorerwähnten 
Kundmachung enthaltenen Beſtimmung 5%tige, auf öſterr. Währung 
lautende Obligazionen erfolgt. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 13. September 1860. 


(1811) Lizitazions- Ankündigung. (1) 

Nro. 3345. Zur Sicherſtellung nachbenannter Erforderniſſe für 
das allgemeine Krankenhaus für das Milttärjahr 1861 wird die Lizi— 
tazion ausgeſchrieben. 

An den hiezu beſtimmten Tag wollen die Unternehmungsluſtigen 
Vormittags 9 Uhr im Kommiſſtonslokale des allgemeinen Krankenhau— 
ſes, verſehen mit den feſtgeſetzten Vadien erſcheinen, und über ihre ge— 
ſetzliche Befähigung ſich bei der Lizitazionskommiſſton ausweiſen. 

Die Lizitazionsbedingniſſe loͤnnen in den gewöhnlichen Amtsſtun— 
den bei der Verwaltung des allgemeinen Krankenhauſes eingeſehen 
werden. 

On nn 2 DE EEE hen 


Lizitazions⸗ h Vadium in ö. W. 
wi 18 | Gegenſtand — — — 
Loro ie Semen 290, 
3. Oktober 1860 Lagerſtroh . * 20 — 
Sand. ain 5 — 

Von der Krankenhaus-Verwaltung. 

Lemberg, den 21. September 1860. 

(1799) E diff t. 6) 


Nre. 759. Vom k. k. Bezirkamte als Gericht wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten ersch Breuder bekannt ae 
macht, es habe wider ihn Schmil Beyer unterm 24. März 1860 Zahl 
759 ein Geſuch wegen Löſchung der im Laſtenſtande der in Zaleszezyk 
unter der Honekr. Zahl 147 liegenden Realität auf Grund der Re: 
kauzionsurkunde ddto. Czernowitz 21. Oktober 1828 erwirkten Bra: 
notazion der Verbindlichkeit des Sehmil Breyer allen Schaden, welchen 
llersch Brender aus Anlaß der für Jacob Juster, Schmil Braunstein 
und Susmen Engel, Beſtbiether, rückſichtlich der für das h. Aerar un— 
ternen menen Holzlieferung für Czartaken und Erdhütten an der Grenze 
gegen die Moldau durch drei Jahre vom 1. November 1828 bis dabin 
1831 mit feiner in Sadagura unter der Top. Z. 25 liegenden Realität 
geleiſteten Kauzton erleiden ſollte, Alles gut zu machen, überreicht. 

Da der Aufenthaltsort des MWelangten unbekannt iſt, fo wurde 
zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten der h. o. In⸗ 
ſaſſe Meses Engel als Kurator beſtellt, mit welchem dieſe Angelegen⸗ 
heit nach den beſtehenden Vorſchriften verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bezirksamte als Gericht anzuzei⸗ 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen Rechtsmittel zu ergrei— 
ifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksamt als Gericht. 

Zaleszezyk, den 8. September 1860. 


Obwieszezehie. 


Nr. 40537. Na odbytem dnia 1. wrzesnia b. r. na moch naj- 
wyzszego patentu 2 21. marea 1818 i 23. grudnia 1859 — 322giem 
losawaniu dawniejszege dlugu panstwa, wyeciggnieto serye Nr. 247. 


Serya ta zawiera 5% obligacye kamery nadwornej Nr. 81560 
2 0sma czescig, a Nr. 83996 2 sz sta ezescia sumy kapitalowej; 
nastepnie najwyssze obligacye dlugu, a mianowieie: 4½% Nr. 1 
1 pietnasta czescia sumy kapitalowej, 5% Nr. 4 i 4% Nr. 5. 2 cala 
suma kapitalowa. 

Ogölowa kwota kapitalowa tej seryi wynosi 1,034.960 zir, 
34 cent. Kwota proceotowa wedlug znizonef stopy 26.564 21. / c. 

Obligacye te beda podwyzszone wedlug przepiséw najwy2szego 
patentu z 21. marea 1818 na pierwotna stope procentowa, a jak 
dalece ta stopa osiagnie pieé procent, beda wymicnione wedlug nor- 
my przemiany ogtoszobej abwieszezeniem ministerstwa finansow 2 26. 
pazd,iernika 1858 J. 5286 F. M. (Dziennik ustaw paüstwa Nr. 190) 
na 5% obligaeye, opiewajace na walute austryacka. 


Za te obligacye, ktöre na mocy losowania döjda do pierwot- 
nego, ale nieosiagajacego pie od sta nprocentowanje, beda wyda- 
wane na Zadanie partyi, w miare przepisu zawartego w nadmienio- 
nem obwieszezeniu, 5% obligaeye, opiewajgee na walute austr, 


Z. c. k. galic. Namiestniclwa, 
Lwĩw, duia 13. wrzesnia 1860. 
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(1754) rr (3) 


« 

Nr. 6156. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Michael und Theodor Bohosiewiez und Bezugs⸗ 
berechtigten des in der Bukowina liegenden Gutsantheils von Russisch 
Banilla, früher Gaffenko-Antheil, behufs der Zuweiſung des mit dem 
Erlaße der Bukowinner k. k. Grundentlaſtungs⸗-Bezirkes⸗Kommiſſton 
vom 30. Oktober 1857 8, 759 für das obige Gut bewilligten Vor⸗ 
ſchußes auf das Urbarkal-Entſchädigungs-Kapital pr. 29.132 fl. 30 kr. 
KM, Diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute 
zuftebt, fo wie auch jene Perſonen, welche aus irgend einem Titel 
Anſprüche auf dieſes Entſchädigungs-Kapital erheben zu können glau⸗ 
ben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis 
zum 1. November 1860 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchrift⸗ 
lich oder mündlich anzumelden. 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und Te 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar⸗Forderung ſowohl bes 
zuͤglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genichen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ber: 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Net 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtun skapfals-Vorſchuß auch 
für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungskapitals gelten 
würde, daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden 
wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Cinwend ung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchel⸗ 
nenden Betheiliglen im Sinne des F. 5 des katſerl. Patentes vom 27. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen. unter der Vorausſetzung, 
daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 
des kaiſerl. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k,. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 9. Auguſt 1860. 
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(1808) Kundmachung, (2) 

Nro. 1370 - P. ex 1860. Von der k. k. mähr.⸗ſchl. Finanz⸗Lan⸗ 
des⸗Direkzion wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in Folge 
des h. Finanz⸗Miniſterial⸗Erlaßes vom 21. Auguſt d. J. 3. 35454751 
a) die tarifmäſſige Einhebung der Verzebrungsſteuer und des mit der 
allerhöchſten Entſchließung vom 12. Mai 1859 angeordneten 20% Zu- 
ſchlages zu der Verzehrungeſteuer, dann der Gemeindezuſchläge ven 
allen in dem für die Stadt Brünn gegenwärtig in Wirkſamkeit ſtehen⸗ 
den Verzehrungsſteuer⸗Tarife aufgeführten Artikeln, dann b) die Ein⸗ 
hebung der Weg- und PBrückenmauth in der Stazien Brünn auf die 
Dauer Eines Jahres, d. i. vom 1. November 1860 bis Ende Okto— 
ber 1861 und mit Vorbehalt der ſtillſchweigenden Erneuerung auf die 
Dauer der Verwaltungs-Jahre 1862 und 1863 im Wege der öf— 
fentlichen Verſteigerung verpachtet werden wird. 1. Die Verſteigerung 
wird am 11. Oktober 1860 um 9 Ubr Vormittags bei der k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Brünn abgehalten, und es werden bei derſel— 
ben mündliche und ſchriftliche Anbothe, welche letztere mit einer Stem⸗ 
pelmarke zu 36 Neukreuzern verſehen fein müſſen, u. z. zuerſt bezü⸗ 
glich der beiden unter a) und b) ar geführten Objekte vereint, dann 
aber auch bezüglich der Weg- und Brückenmauth gefontert angenom- 
men werden. 2. Der Ausrufspreis als einjähriger Pachtſchilling für 
die vereinte Verpachtung der Verzehrungsſteuer ſammt dem auferordent- 
lichen Zuſchlage und der Gemeinde-Zuſchläge, dann der Weg- und 
Brückenmauth beträgt 360597 fl. 30%, kr., wovon auf die Verzeh— 
rungéſteuer und den außerordentlichen Zuſchlag 246528 fl. 90 ½ kr., 
auf die Verzehrungsſteuer-Gemeindezuſchlage 74023 fl. 40 Ir. und auf 
die Weg- und Brückenmauth 40045 fl. entfallen. Der Ausrufspreis 
für die Pachtung der Weg- und Brückenmauth allein betragt 40045 fl. 
3. Zur Pachtung wird Jedermann zugelaſſen, der nach den Landesge— 
ſetzen zu derlei Geſchäften geeignet und die bedungene Sicherheit zu 
leiſten im Stande iſt. Für jeden Fall find hievon diejenigen ausge— 
ſchloſſen, welche wegen eines Verbrechens zu einer Strafe verurtheilt 
wurden, oder welche in eine Unterſuchung wegen Verbrechen verfallen 
find, die blos aus Abgang rechlicher Beweiſe aufgeheben wurde. 
Minderjährige Perſonen, dann kontraktbrüchige Gefällspächter werden 
zu der Lizitazion nicht zugelaſſen, eben fo auch diejenigen, welche we— 
gen Schleichhandels oder einer ſchweren Geflllsübertretung in In: 
terfuchung gezogen, und entweder geſtraft oder nur aus Mangel der 
Beweiſe von dem Strafverfahren losgezählt wurden, u. 3. die Letzteren 
durch ſeches, auf den Zeitpunkt der Uebertretung, oder wenn dieſer 
nicht bekannt iſt, der Entdeckung derſelben folgende Jahre. 4. Wer 
an der Verſteigerung Theil nehmen will, hat vor der Lizitazion das 
Vadium im Baren oder in öſtereichiſchen Staatepapieren nach dem 
Börſenkurſe, u. z. a) ner einen Anboth für die vereinte Pachtung der 
Verzehrungsſteuer nebſt Zuſchlägen und der Weg- und Brückenmauth— 
gebühren zu ſtellen beabſichtigt, zehn Perzent des Ausrufspreiſes mit 
dem Betrage von 36059 fl. 73 kr., b) wer blos die Weg- und Brü⸗ 
ckenmauth zu pachten willens fjt, mit dem 6ten Theile des Ausrufs⸗ 
preiſes, ſomit den Betrag von 6674 fl. 17 kr. öſt. W. bei der Lizitar 
zions⸗Kommtiſſton zu erlegen. 

Es iſt geſtattet dieſes Vadium auch bei einer k. k. Gefällskaſſe 
zu erlegen, in welchem Falle der Unternehmer die Quittung jener 
Kaſſe, welche das Vadium in Empfang genommen hat, der Lizitazions— 
Kommiffien zu übergeben hat. 5. Die Genehmigung des Lizitazions— 
aktes ſteht dem k. k. Finanz-Miniſterium zu, und es wind ſich aus— 
drücklich vorbehalten, die Pachtung auch ohne Rückſicht auf das erzielte 
Beſtboth demjenigen Offerenten zu zuerkennen, welcher mit Rückſicht auf 
ſeine perſönlichen und die ſonſtigen Verhältniſſe als der geeignetſte be— 
funden werden wird. Dieſer Vorbehalt erſtreckt fi) aber nicht auf die 
abgeſonderten Anbothe für die Mäuthe, rückſichtlich welcher die im Allgemel— 
nen beſtehenden Vorſchrifen in Anwendung kommen. Fuͤr den Fall, als 
ein ganz gleicher mündlicher und ſchriftlicher Anboth vorkommen ſollte, 
wird dem mündlichen, unter zwei oder mehreren gleichen ſchriftlichen 
Anbothen aber jenem der Vorzug gegeben, für welchen eine vom Lizi— 
tazions-Kommiſſär ſogleich vorzunehmende Verloſung entſcheidet. 6. 
Nach geſchloſſener Lizitazion wird kein nachträglicher Anboth mehr an— 
genommen. 7. Bei ſchriftlichen Anbothen iſt außer dem hierüber be— 
reits Geſagten noch Folgendes zu beobachten: a) Diefelben müſſen bis 
inclusive den 10. Oktober 1860 bei der k. k. Finanz: Bezirks» Ditef: 
zion in Brünn verſiegelt überreicht werden, indem ſpäter eingebrachte 
Offerte als nachträgliche Anbothe angeſehen, und daher nicht mehr ber 
rückſichtiget werden. b) Die ſchriftl chen Anbothe müſſen das Objekt 
auf welches gebothen wind, denn den Betrag der argekothen wird, 
in Zahlen und Buckſtaben deutlich ausdrücken, und find von dem Of— 
ferenten mit Vor- und Zunamen, dann Beifügen des Charakters und 
Wohnortes zu unterzeichnen. e) Wenn mehrere Perſonen gemein— 
ſchaftlich ein ſchriftliches Offert ausſtellen, fo haben ſie in dem Offerte 
auszudrücken, daß ſie ſich zur ungetheilten Hand, nämlich: Einer für Alle 
und Alle für Einen dem Aerar zur Erfüllung der Pachtbedingungen ver— 
binden. Zugleich müſſen ſie in dem Offerte jenen Mitofferenten nam— 
haft mochen, an welchen die Uebergabe des Pachtobfektes geſchel en 
kann. d) Dieſe Anbolhe dürfen durch keine den Lizitazions-Bedin— 
gungen nicht entſprechende Klauſeln beſchränkt ſein, vielmehr müſſen 
dieſelben die Verſicherung enthalten, daß der Offerent dieſe Bedingun⸗ 
gen genau, befolgen wolle. Von Außen muſſen dieſe Eingaben als 
„Offeit“ für das zu benennende Objekt bezeichnet fein. Das For⸗ 
mulare eines Offertes liegt bei. e) Die ſchriftlichen Offerte find von 
dem Zeitpunkte der Einreichung für den Cfferenten, für die Finanz— 
Verwaltung aber, erſt von dem Tage, an welchem die Annahme des— 
ſelben dem Anbiethenden bekannt gemacht worden iſt, verbindlich. 
8. Wer im Namen eines Andern einen Anboth macht, muß ſich mit 


der gehörig legaliſirten Vollmacht ſeines Machtgebers bei der Kommiſ⸗ 
ſton vor der Lizitazion ausweiſen und dieſe derſelben überſenden. 9. 
Den Anfang des Lizitazionsaktes macht die Verfteigerurg der vereinten 
Objekte: Verzehrungeſteuer (ſammt 20%, Zuſchlag) nebſt dem Gemein- 
dezuſchlage und der Weg- und Brückenmauth; nach Abfchuß dieſes Aktes 
wird zur Verſteigerung der Mauth allein geſchritten werden. 10. Die 
näheren Lizitazions⸗Vedingniſſe werden vor der Lizitazſon vorgeleſen, 
es können dieſelben aber guch während den gewöhnlichen Amisſtunden 
bei dieſer Finanz- Landes-Direkzion und bet der hieſigen k. k. Finanz⸗ 
Bezirks ⸗Direkzion, dann bei den k. k. Finanz⸗Landes-Direkzionen in 
Wien, Prag, Lemberg und Krakau eingeſehen werden. 
Formular eines ſchriftlichen Offertes für die vereinten Objekte: 

Ich Endesgefertigter biethe für die Pachtung der Verzehrungs- 
ſteuer, des Gemeindezuſchlages und der Weg- und Brückenmäuthe 
(oder für die Pachtung der Weg- und Brückenmauth) in der Stadt 
Brünn für das Verwaltungsjabr 1861, d. i. für die Zeit vom 1. No⸗ 
vember 1860 bis Ende Oktober 1861 mit Vorbehalt der ſtillſchwei— 
genden Erneuerung für die Verwaltungsjahre 1862 und 1863 den Jah- 
respachtſchillung von .. fl. . kr. öſt. W. (mit Ziffern) d i.. . . Gul⸗ 
den .. Neukreuzer (mit Buchſtaben) wobei ich beifüge, daß mir die 
Kontrakts-Bedingniſſe genau bekannt find, und ich mich Tenfelten un- 
unbedingt erwerfe. Als Vadium lige ich im Anſchluße den Bertan von 

. (mit Buchſtaben auszudrücken) bei, oder, lege ich die nachfol— 

genden Staatspapiere im Betrage von ..., oder, lege ich die Kaſſa— 
Quittung der k. k.. . . über das erlegte Vadtum bei. 

„ „ e ane ten 1860, 

Eigenhändige Unterſchrift, Charakter und Aufenthaltsort. 
Von Außen: b 

(Nebſt der Adreſſe an die k. k. Finanz⸗Bezirke-Direkzion in 
Brünn und Bezeichnung des Vadiums) Offert für die Pachtung der 
A. Verzehrungsſteuer und Gemeindezuſchlages, dann der Weg- und 
Brückenmaͤuthe, oder B. Weg- und Brückenmäuthe in der Stazion Brünn. 

Brünn, am 7. September 1860. 


(1816) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 

Nr. 7457. Von der k. k. Finanz. Bezirks⸗Direkzion in Zölkiew 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einhebung 
der Verzehrungsſteuer vom Verbrauche des Weines, Moſtes und Flei— 
ſches in dem aus dem Markte Mosty wielkie und den zugeiheilten 
Ortſchaften: Sielee mit Huta, Nosale und Zawonie, Parchacz, Horo- 
dyszeze barylianskie, Borowe mit Lego we, Rekliniee mit Dab, Strze- 
mien, Dworce und Wolica mit Staniskéwka gebildeten Einhebungsbe— 
zirke im Zolkiewer Kreiſe von Galizien auf Grund der kaiſerlichen 
Verordnung vom 12. Mai 1859 und des Tarifes für die Orte der 
III. Tarifsklaſſe, auf die Dauer eines Jahres, nämlich vom 1. Novem⸗ 
ber 1860 bis Ende Oktober 1861 im Wege der öffentlichen Verſteige— 
rung verpachtet wird. Den Pachtunternehmern wird zu ihrer Richt— 
ſchnur vorläufig Folgendes bekannt gegeben: 

1) Die Verſteigerung wird am 3ten Oktober 1860 bei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion zu Zölkiew vorgenommen, und wenn die Ver— 
handlung an dieſem Tage nicht beendigt werden ſollte, in der weiters 
zu beſtimmenden und bei der Verſteigerung bekannt zu machenden Zeit 
fortgeſetzt werden. 

2) Der Ausrufspreis iſt bezüglich der Verzehrun:sfteuer und des 
dermaligen außerordentlichen Zuſchlages zu derſelben vom Verbrauche 
des Weines und Moſtes mit dem Jahresbetrage von 25 fl. 20 kr. und 
bezüglich des ſleuerpflichtigen Fleiſchrerbrauches mit dem Vetrage von 
1184 fl. 17 kr., ſohin in dem Geſammtbetrage von 1209 fl. 37 kr. 
öſterr. Wahr. beſtimmt, Wovon der zehnte Theil als Vadium zu ers 
legen iſt. 

Schriftliche Anbothe find mit dem Vadium belegt, bis 2. Okto⸗ 
ber 1860 beim Vorſtande der Zölkiewer k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion 
einzubringen. Zolkiew, den 12. September 1860. 


Ogloszenie lieylacyi. 

Nrxo. 7457. Ze strony c. k. skarbowej dyrekeyi pow iatowej 
» Zöôlkvi podaje sie niniejszem do wiademosei pouszechnej, ze po- 
bor podatku konsumeyjnego od zuZycia wing, moszezu i miesa 
w ulworzonyn 2 miasteezka Mosty wielkie i praydzielonych wei: 
Sielce z Huta, Nosale i Zawonie, Parchaez, Horodyszeze bozylian- 
skie, Borewe 2 Legonem, Rekliniec z Däben,! Strzen-ien, Dworce 
i Wolica ze Stanislawonka powiecie poborezym w obwodzie Zel- 
kieuskim w Galicyi wydzierzawiony bedzie na podstawie rozporza- 
dzenia e«sarskitgo 2 duia 12. maja 1859 i taryly dla miejse IIlctej 
klasy taryly, na czas jednego roku, miavowieie od 1. listopada 1860 
do konca pazdziernika 1864 u drodze licytacgi publiezuej. 

Do wiadomosei przedsiebioredw dzierzauy i dla ich zastose- 
wania sie, pedaje Sie co nastepuje: 

1) Licytacya odhedzie sie dnia 3. pazdziernika 1860 we. k. 
skarbowej dyrekeyi powiatowej w Zolkwi, a gdyby sie perlraktacya 
w iym dam nie skonezyla, to bedzie sie odbywac dalej u ezesie 
pözniej oznacaye i pray lieytacyi oznajmié sie majacym. 

2) Cena wywolania oznaezona wzgledem podatku konsuncyj- 
nego i detychezasowega nadzwyezajnego dodatku do takowego od 
zuzycia wina mos czu w kwocie rocznej 25 21. 20 kr, a wzgle- 
dem podlegajacego opodatkowanin zuzyeia miesa w kwocie 1184 2]. 
17 kr., przeto u ogölowej kwecie 1269 zb 37 kr. w wol, austr, 
2 czego dziesigta ezese ma bye jake wodyum zlozona. 

Pisenine oferty w wadyum zacpatrzone, maja byé podane do 
2g0 piZilziernika 1860 roku do przeilozonego Zölkieuskiej c. k. 
skarbowej dyrekeyi powiatowej. 

Zölkiew, dnia 12g0 wrzesnia 1860. 
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(1804) Kundmachung. (3) 

Nr. 43096, Am 3. Oktober 1860 und an den darauf folgenden 
Tagen wird während den gewöhnlichen vor- und nachmittägigen Amts⸗ 
ſtunden in dem Lekale der Lemberger Stattyalterei mittelſt öffentli— 
cher Verſteigerung die Lieferung nachbenannter Bekleidungs- und ſon⸗ 
ſtigen Artikel fur das Lemberger Strafbaus, für die Militär-Polizel⸗ 
wache, die Polizei-Arreſte und die Polizei-Direkzion für das Verwal⸗ 
tungsjahr 1861, d. i. für die Zeit vom 1. November 1860 bis dahin 
1861 gegen Erlag des bei jedem Artikel angeſetzten 10% Vadium an 
den Mindeſtbie henden hintangegeben werden, und zwar: 

Für das Strafhaus. 
a) Leinwand. 
9429 %, Ellen Hemden ⸗Leinwand, Elle breit 


4569 Futter⸗ 1 n Vadium 398 fl. 
3692 Strobſack⸗ öſt. Währ⸗ 
66905 „ Zwillich 


b) Lederſorten. 
300 Paar Schnürſchuhe 3 
500 „ Fiußfaſchinen (Vadium 137 fl. 
500 Garnituren Eiſenriemen (| öſt. Wahr. 
5 Zentner Pfundſohlenleder / 
e) Sonſtige Erforderniſſe. 


16000 Bund Lagerſtroh A 12 Pfund. — Vadium 110 fl. ö. W. 


1 
600 Pfund Seife. 1 15% fl. „ 
400 „ Schweinfetten. 5 1. ff. „ 
194½ „ Uuſchlitt. x Si 5 
372½ „ Unſchlittkerzen. * uf 
Zur Bekleidung der Strafhauswache. 

a. 

354% Ellen dunkelgrünen Tuches 
223), „ kornblumenblauen Tuches ? Vadium 132 fl. ö. W. 

354½% „ mohrengrauen ; 

b 


1147’, Ellen Hemden-Leinwand 


1435 %, „ Futter⸗ 6 Vadium 53 fl. 36 kr. 
202½ „ dunkelgrünen Kanafas dt. Währ. 
50% „ Steifleinwand 
C. 
270 Dutzend große meſſingene Knöpfe 
146% „ kleine 4 a Vadium 4 fl. ö. W. 
112½ „ beinerne Knöpfe 
d. 
An peer Paier N Vadium 66 fl. öſt. W. 


270 „ Sohlen 


e. 
135 Stück Halsbindel. — Vadium 5 fl. öſt. W. 


„ e e 
8 „ Porte-epee. — „ . 
Für die Korrekzioniſten. 
a. 
318% Ellen Hemden-Leinwand 
191¼ „ Futter 1 Vadium 12 fl. öſt. W. 
165¾ „ Zwillich 
b. 
93½ Dutzend beinerne Knöpfe. — Vadium 1 fl. öſt. W. 


C. 
40 Paar Schnürſchuhe. — Vadium 7 fl. öſt. W. 
Für die Militär- Polizeiwache. 


156% Maß raffinirtes Rübeöl 84 


2 1 4 7 0 N 
3098 Porzionen o. 1½2 Pf. baumwollene Lampendochte 11 fl. ft. W. 


91½ Pfund Unſcklitikerzen 
Für die Polizel⸗Arreſte. 


222 Pfund 17½ Loth raffintrtes Ruͤpsöl 
184 26 „ ordinäres „ N 3 „15 fl. 
235 „ gesoſſene Unſchlittkerzen W. 


Die verſchiedenen Artikel werden nach Zuläffigkeit abgeſondert 
ausgebothen, und die näheren Verſteigerungsbedingniſſe ver dem Be— 
ginne der Lizitazion vorgeleſen, letztere können aber auch bei der hie 
ji.en Strafhaus verwaltung vor der Lizitazion eingeſehen werden. 

Die Unternehmungsluſtigen werden demnach, aufgefordert zu Die 
fer Lizitazions-Verhandlung an dem feſtgeſetzten Termine zu erſcheinen, 
die entfallenden Vadien vor Beginn der Verſteigerung der Kommiſſion 
zu übergeben, und falls dieſelben als verläßliche Unternehmer noch 
nicht bekannt fein ſollten, ſich mit einem nicht über ein Jahr aufge: 
ſtelleen Zeug niſſe der Ortsbehörde und uber gute Vermögensumſtände 
vor der Kommiſſion auszuweiſen. 

Vor und im Zuge der Lizitazions-Verhandlung werden auch 
ſchriftliche Offerten angenommen, welche auf einem mit 36 kr. öſt. W. 
Stempelmarke verſebenen Bogen auszufertigen ſind. und jene Artikel, für 
welche der Anbeth gemacht wird, unter Anſchluß des entſprechenden 
Vadiums gebörig bezeichnet, dann den Anboth durch Werte und Ziffern 
gehörig ausgedrückt ſammt der Erklärung zu enthalten haben, daß der 
Offerent allen bei der mündlichen Verſteigerung vorgelefenen Bedin⸗ 
gungen ſich unterziehe. 0 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 19. September 1860. 


Obhwieszezenie. 

Nr. 43096. Dnia 3. pazdziernika 1860 i w dniach nastepnych 
odbywaé sie bedzie w Zwyezajnych godzinach urzedowych zrana ! 
popoludniu w gmachu Iwowskiego Namiestnictwa publiczna Hieylacya 
dla wypuszezenia naimnief oſiarujacemu liwerunkn pi nizej wyszere- 
gölnionej odziezy iinnych artykulow dla Iwowskiegn dom karnego, 
dla wojskowej strazy policyjoej, dla aresztöw polieyinych i dyrek- 
cyi polieyi na rok administraeyjny 1861, k. j. na czas nd 1. liste- 
pada 1860 az do tego dnia 1861 za zlozeniem oanaczonego przy 
kazdym artykule 10% wadyum. 


Dla domu karnego. 
a. Plotno, 


9429°®/,, lokei plötna na koszule, lokieé szerokosei ) 

4569 4 5 %kitle 9 10 wadyum 
3692½ 3 „ 5„ sieniki 55 55 398 zt, w. a. 
6690 % „ cwilichu a 


* 


n 
b. Artykuly skörzane. 
300 par cizmöw do sznurowania 


500 podktadköw skörzanych = . 
500 h rzemieni garniturowych in A 


5 cefinaröw podeszwy funtowej |) 
ec. Inne potrzeby. 


16.000 oklotow skomy do 140 zek à 12 funt. wadyum 110 21. w. a. 


600 funtow mydla . . u dito RIO ER, 
400 smaleu wieprzowego . .. . dtto. 10 „ 5 
19,1 e e A dtto? 54% 3 
372½ „ swiee fojo-wyen atto e 15% 05 
Na odziez dla strazy domu karnego. 

C. 
354% kokei ciemnozielonego sukna } 
22¾ů „  blawatnego " > wadyum 132 21. w. a. 
354% „ szaraczkowego er 


b. 
1147'), tokei plötna na koszule ö 


43512 ? 
12 „ ane Da pofszugrkg wadyum 53 Kl. W. a. 


202 ½ „ eiemnozielonegn kanafasu 
50% „ Szarego plötna ) 
C. 
270  tuzinow duzych mosieznych guziköw ! 
146%), 5 malych 7 55 wadyum 4 zit w. a. 
112% 5 koseianych 7 
d. 


135 par pôlbueik õw 


270 podeszew h wadyum 66 21. w. a. 
70 i 
E. 


135 sztuk krawatek,. . . . wadyum 5 21. w. a. 


„ e eee ee 
e 
Dla korekcyonisté w. 
a. 


318% lekci plötna na koszule 


1911 „ y podszewke wadyum 12 zl. w. a. 
1 


165% 7 ewilichu 
b. 

93½ tuzinow koseianych guziké w. . wadyum 1 zt. w. a. 
= 


40 par cizmöow . . wadyum 7 zb W. a. 


Dla wojskowej strazy policyjnej. 

156% mierzye rafinow. oleju rzepaköwego 

3098 porcyi czyli 1%,, funt. knotöw ha- 
welnianychW. ee 

911, funtow Swiec lojowych . 


EN 11 21. w. a. 


— * 


Dla aresztantow polieyjnych 
222 funt,. 17½ lata raſinow. oleju rzepakowego 
W „ 26 „ pospolit. „ — 
235 „ lapych Swiec tojowych 

Te rozmaite artykuly beda ile moznosei osobno ‚lieytowane, i 
blizsze warunki lieytacyi odezytane przed rozpoczeeiem lieytacyh, 
ale mozna je przejrzed takze przed lieytacya u tutejszej ferwalteryi 
domu karnego. 

Majacych cheé lieytowad wzywa sie brzeto, azeby na te licy- 
tacye w ozuaczenym czasie przy by li, praypadajgee wadya przed roz- 
poezeciem lieytaeyi komisyi doreczyli, 3 jesiiby nie byli jeszcze zuani 
jak o solidarni przedsiebiorey, maja wykazaé sie przed kowmisya nie 
starszem nad rok Swiadectwem wiadzy miejscowej i pomysinym sta- 
nem majatkowym. % 

Praed lieytacya i w ciagu jej heda przyimowane takze pise- 
mne oferty, ktöre maja byé podawane na papierze 2 marka stem- 
plowa na 36 e. i zawieraé musza dokladne oznarzenie artykulow, 
do ktörych ednosi sie oferta 2 zalgezeniem odpowiedniego wadyum 
i nalezyeie wyrazona cen® tak slowami jak i liezha, a oraz os wiad- 
ezenie, ze olerent poddaje sie wszelkim warunkom odezytanym pray 
ustnej lieytacyi. 


bos 15 zl. w. a. 


Z e. k. galic. Namiestnietwa. 
Lwow, dnia 19. wrzesnia 1860. 
» 


a * 
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(1813) Kundmachung. (1) 

Nr. 29410. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird zur Bes 
friedigung der durch den Herrn Moritz Postler erſiegten Summe von 
262 fl. 50 kr. dit. W. ſammt 5% Zinſen vom 23. Moi 1851 den 
Gerichtskoſten pr. 9 fl. 68 kr. und 2 fl. 66 kr. und den bereits fru⸗ 
her mit 11 fl. 96 kr., gegenwärtig aber in dem gemäßigten Betrage 
von 62 fl. 91 kr. öſt. W. zugeſprochenen Exekuzionskoſten, die exeku⸗ 
tive Feilbiethung der zur Nachlaßmaſſe der Josephina Szyjkowska 
geb. Freiin Brückmann gehörigen Realität sub Nro. 199 ½ unter 
den bereits genehmigten Bedingungen sub B. bewilliget und zur Vor⸗ 
nahme dieſer Feilbiethung der Termin auf den 25. Oktober 1860 
Nachmittags um 4 Uhr mit dem beſtimmt, daß die feilzubiethende 
Realität sub Nro. 199 ½ um jeden Preis auch unter dem Schätzungs⸗ 
werthe an den Meiſtbiethenden veräußert werden wird. 

Die bewilligte Feilbiethung wird vorſchriftsmäßig kundgemacht. 
An dieſem Termine wird die Feilbiethung unter folgenden Bedingun⸗ 
gen vorgenommen: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth der Realität Nro. 199 ½ im Betrage von 1106 fl. 43 kr. KM. 
oder 1162 fl. 65 kr. öſt. W. angenommen. 

2) Kaufluſtige bleiben gehalten ein 10% Vadium mit 117 fl. 
öſt. W. der Lizitazions-Kommiſſion im Vaaren zu übergeben; jenes 
des Beſtbiethenden wird zurückbehalten und in die erſte Kaufſchillings⸗ 
bälfte eingerechnet, dagegen die der Mitlizitanten, die minderbiethend 
bleiben, zurückgeſtellt werden. 

3) Der Beſtbiethende wird gehalten fein, die eine Hälfte des 
angebothenen Kaufpreiſet nach Ablauf von 14 Tagen der zugeſtellten 
Feilbiethungsbeſtätigung gerechnet, die andere Hälfte des Kaufpreiſes 
dagegen nach Feſtſtellung der gerichtlichen Zahlungsordnung, und zwar 
binnen 30 Tagen nach eingetretener Rechtskraft derſelben, um fo fie: 
rer an das k. k. Steuer⸗ als hiergertchtliche Depofitenamt im Baa— 
ren zu erlegen, als ſonſt auf ſeine Gefahr und Koſten eine neue Li— 
zitazion, bei welcher die feilzubiethende Realität auch unter dem Schä— 
een hintangegeben wird, ausgeſchrieben und kundgemacht wer— 
den ſoll. 

4) Sobald der Käufer der dritten Feilbiethungsbedingung im 
Ganzen entſpricht, wird ihm die Realität Nro. 199 ¼ in den phyſi⸗ 
ſchen Beſitz übergeben, das Eigenthumsdekret ausgefertigt, deſſen In— 
tabulirung verfügt und die Uebertragung ſämmtlicher Tabularlaſten 
auf den Kauſpreis angeordnet werden. 

5) Die für die Uebertragung des Eigenthums gebührende Ueber— 
tragungsgebühr muß der Käufer aus Eigenem berichtigen. 

6) In dieſem Termine wird die Veräußerung der gedachten Rea— 
litat um jeden Preis auch unter dem Schätzungswerthe, ohne Rückſicht 
ob durch denſelben die verſicherten Hppothekarforterungen gedeckt wer 
den oder nicht, vorgenommen werden. 

7) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet, die auf der verkauften 
Realität haftenden Hypothekarſorderungen, deren Liquidität keinem 
Zweifel unterliegt, nach Maß des augebothenen Kanfpreifes zu über— 
nehmen, wenn die Hypothelargläubiger vor der allenfalls bedungenen 
Auſkündigungsfriſt die Zahlung anzunehmen ſich weigern follten, in wel— 
chem Falle die bei der Realität belaſſene Forderung auf den Kauf— 
preis nicht übertragen, dafür aber der Käufer berechtigt ſein wird, den 
der übernommenen Forderung gleichkommenden Betrag von der zweiten 
Kaufpreishälfte in Abzug zu bringen. 

Hievon wird die liegende Maſſe der Josephine de Brückmann 
Szyjkowska zu Handen des beſtellten Kurators Herrn Advokaten Dr. 
Madejski, die muthmaßlichen Erben der Josephine Szyjkowska, als: 
Frau Julia de Szyjkowska Juszezak, Ladislaus und Felicia Sayj- 
kowskie zu Handen ihres Vormundes Herrn Julius Tulius, die k. k. 
Finanz⸗Prokuratur Namens der k. k. Grundentlaſtungsfonds-Direkzion, 
Herr Leon Wikterowiez und der dem Wohnorte nach unbekannte Herr 
Marcel Wojakowski, fo wie diejenigen Gläubiger, welche auf die feil— 
zubiethende Realität nach dem 24. Februar 1859 Pfandrecht erworben 
haben dürften, oder denen der vorliegende Beſcheid aus was immer 
für einem Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, durch den beſtellten 
Kurator Herrn Advokaten Dr. Jahlonowski und wittelſt Ediktes ver— 
ſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den A, September 1860. 

Obwieszezenie. 

Nro. 29410. C. c. sad krajowy Lwowski podaje niniejszem 
do wiadomosei, iz na Zaspokojenie pretensyi przez pana Mauryeego 
Postler przeeiw lezacej masie spadkowej Jözely Szyikowskiej i tej- 
ze spadkobiereom domniemanym wywalezonej u kwoeie 262 71. 50 kr 
w. a. 2 odsetkami 5% od 23g0 maja r. 1851 biezacemi 2 kosztami 
sadowemi w kwocie 9 21. 68 kr. w. a,, 2 21. 66 kr. w. a. 2 pe- 
przedniemi kosztami w kwocie 11 l. 96 kr. w. a. i 2 niniejszemi 
kosztami egzekucyjnemi zmuiejszonemi w kwocie 62 21. 91 kr. w. 
a, przymusowa sprzedaz publiczna realnosei Jözefie 2 barousw Brück- 
manow Szyikowskiej 'nalezacej, pod J. 199% polozonej. dnia 25. pa- 
2dziernika 1860 0 godzinie Atej po poludniu w jednym terminie, 
takze nizej ceny szacunkowej przedsiewzieta bedzie pod nastepuja- 
cemi warunkami: 

1) Jako cenę wywolania stanowi sie sadownie wyprowadzona 
wärtosé Szaeunkowa realnosci pod liezba 199% polozunej, w ilosei 
1106 zir. 43 kr. m. k. ezyli 1162 zl. 65 kr. w. a. 

2) Kazdy cheè kupienia majacy jest obowiazany, dziesiata 
enesé wartosci szacunkowej, 117 21, w. a. do rak komisyi licyta- 
cyjnej zlozyé, ktöre to wadyum najwiecej ofiarujacemu w cene ku- 
poa wrachowanem, innym zas zaraz po akonczeniu licytacyi zwro- 
conem zostanie, 


3) Najwiecej ofiarujacy obowiazanym bedzie pierwsza polowe 
ofiarowanej ceny kupna w przeciagu 14 dni po doreczeniu sadowej 
uchwaty akt lieytaeyjny potwierdzajacej, druga polowe zas w prze- 
eiagu 30 dni po wejseiu w prawomoe sadowej uchwaly porzadek 
zaspokojenja ustanawiajace] tem pewniej do depozylu sadowego 
w gotöwce »lozyc, gdyz w przeeiwnym razie na koszt i niebezpie- 
ezenstwo jego nowa licytacya rozpisana, obwieszezona i sprzedaz 
nawet nizej ceny szacunkowej przedsiewzieta bedzie. 

4) Skoro nabywca trzeciemu warunkowi zadosyd uczyni, wpro- 
wadzi go sie wfizyczne posiadanie realnosci pod liezba 195*/,, wyda 
mu sie dekret wlasnosci, tenze za wlaseiciela zaintabnlowanym 20- 
stanie i Wszyskkie cieZary tabularne na cene kupna przeniesione 
beda. 

5) Nalezytosé od przeniesienia wlasnosci wymierzyé sie maja- 
cej ma kupiciel 2 wlasnego uiscié. 

6) W wyZ oznaczonym terininie, reslnosé ta sprzedana z0- 
stanie za lub wyZej ceny szacunkowej, a gdyby takowa nikt vie 
ofiarowal, nawet ponizej ceny szacunkowej niezwazajac, czy takowa 
do zaspokojenja pretensyi zabezpieezonych wystarezy lub nie. 

7) Najwiece) ofiarujacy obowiazanym bedzie na spraedane] 
realnosei zahypotekowane ciezary, wzgledem ktörych plynnosci zadua 
wotpliwosé nie istnieje, w miare ofiarowanej ceny kupna na siebie 
przyjaé, gdyby wierzyciele zahypotekowani przed zastrzezonym maze 
terminem wypowiedzenia splate przyjaé nie chcieli, w korymto razie 
pretensya na realnosci ciezaca, na cene kupna przeniesiona byé nie 
ma, kupigey zas upowazniony bedzie, ilosé na siebie przyjetej pre- 
tensyi odpowiadajaca od drugiej polowy ceny kupne odtracic. 

O czem lezaca mase Jözefiny Szyikowskiej urodzona baro- 
nowng DBrückmann przez kurafora pana adwokata dokiora praw Ma- 
deyskiego, mniemanych spadkobiercöw Jözefy Szyikowskiej, jako to: 
Julie 2 Szyjkowskich Juszezak, Wladystawa i Felicye Szyikowskich 
do rak ich opiekuna p. Juliusza Tuliusa, c. k. finansowa prokura- 
lure w imieniu c. k. dyrekcyi uwoluienia gruntöw od ciezardw, p. 
Leona Wiktorowieza i 2 zy cia i miejsca pobytu niewiadomego pana 
Marcelego Wojikowskiego, jakotez i tyeh, ktörzy () mezaso wo na 
realnosci w drodze lieytacyi sprzedaé sie majace) po 24. lutym 1859 
hypoteke mogli osiagnae, lub ktörym rezolucya niniejsza 2 jakiego- 
badz powodu nie mogla by byc Jdoreezona, przez kuratora pana ad- 
wokata doktora praw Jablonowskiego nieniejszem obwieszezeniem 
uwiadamia sie. Z rady c. k. sadu krajowego. 

2 Lwow, dnia 4. wrzesnia 1860. 


(1810) . (1) 

Nro. 9124. Von dem k. k. Stanislauer Kreis: als Wechfelge- 
richte wird der abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Fräu⸗ 
lein Karoline Towarnicka mit dieſem Edikte bekannt gemacht, es habe 
wider dieſelbe Woll Stein als Giratar des Salamon Winkler unterm 
1. September 1860 Z. 9124 auf Grundlage des afjeptirten Originals 
Wechfels ddto. Stanislau 7. Oktober 1858 um Zahlungsauflage der 
Wechſelſumme von 300 fl. KM. ſ. N. G. gebeten. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, fo wird derſel— 
ben der Herr Landes advokat Dr. Skwarezyüski mit Subſtituirung des 
Hrn. Landesadvokaten Dr. Minasjewicz auf deren Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreis- als Wechſelgerichte. 

Stanistawow, am Aten September 1860. 


(1767) a 2 (3) 

Nro. 31809. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Juhaber der in Verluſt gerathenen GrundentlaſtungsObligazion des 
Lemberger Verwaltungsgertetes ddto. I. November 1853 Nr. 1347 
über 500 fl. KM., lautend auf den Namen Anton Ken pliez, aufge: 
fordert, binnen 3 Jahren, nachdem der letzte mit dieſer Obligazion zur 
Zahlung hinausgegebene Zinſenlupon fällig fein wird, d. i. bis ten 
November 1866; oder falls bieſe Obligazion mittlerweile verkoſt fein 
würde, binnen einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vom Zeitpunkie, 
als dieſe Obligazion zur Zahlung fallig fein wird, dieſe Okligazion - 
vorzuweiſen, oder ihre allfälligen Rechte darauf darzuthun, widrigens 
dieſelbe für amortift:t erklärt werden wird. 

Lemberg, am 22. Auguſt 1860. 


(1800) = beit 2 

Nr. 1348. Das k.k Bezirksamt als Gericht in Niemiréw macht 
hiemit bekannt, baß es die Liquidirung des von dem Deminium dla 
gieröw übergebenen Waiſen⸗, Kuranden- und Depoſiten-Vermögens, 
worüber dieſem Vezirksgerichte nach der Juriedikzionenorim vom 20. 
November 1852 3. 251 R. G. Bl. die Gerichtsbarkeit zuſteht, ſowohl 
dem Aktiv- als auch dem Paſſivſtande nach am 1. Oltober 1860 vor: 
nehmen werde. 

Es werden hiernoch alle Jene, welche an das bezeichnete Ver— 
mögen Ferderungen zu ſtellen haben, ins beſondere die geſetzlichen Ver⸗ 
treter der Pflegebeſohlenen, überdieß aber auch die Schuldner des cher 
maligen genannten Waiſenamtes aufgefordert, an dem obgenannten 
Tage Vormittags zwiſchen 8 und 12 Uhr und Nachmittags zwiſchen 2 
und 6 Uhr in dem Kommiſſionszimmer dieſes k. k. Bezirksgerichtes zu 
erſcheinen, und ihre Einſchreibbüchel und ſonſtigen bezüglichen Urkun— 
den mitzubringen. 

Auch iſt es dem früheren Gerichtsherren unbenommen entweder 
in der Perſon oder durch einen zu dieſem Akte Bevollmächtigten der 
Liquidirung beizuwobnen und allfällige Bemerkungen zu Protokoll zu 
geben. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Niemiré w, am 17. September 1860. 
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